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ANHANG I 
 
 

KOLLEKTIVVERTRAG 
vom 1. Mai 1983 

 
über die Gemeinsame Einrichtung II der Kollektivvertragsparteien betreffend die 
 

ABFERTIGUNG - PAUSCHALABGELTUNG 
 
Die Bundesinnungen der 
1. Steinmetzmeister, 
2. Dachdecker und Pflasterer, 
3. Hafner, 
4. Bauhilfsgewerbe und 
5. Zimmermeister, 
einerseits sowie der Österreichische Gewerkschaftsbund, Gewerkschaft der Bau- und 
Holzarbeiter, andererseits errichten gemäß § 2 Abs. 2 Ziffer 6 Arbeitsverfassungsge-
setz in Verbindung mit dem Kollektivvertrag vom 16. April 1982 für Bauindustrie und 
Baugewerbe über die Gemeinsame Einrichtung der Kollektivvertragsparteien betref-
fend die Abfertigung - Pauschalabgeltung und im Zusammenhang mit dem § 20 Abs. 1 
lit. a) Bauarbeiter-Urlaubsgesetz (Anm.: Ab 1. Oktober 1987 Bauarbeiter-Urlaubs- und 
Abfertigungsgesetz - BUAG) eine Gemeinsame Einrichtung II in Durchführung des 
Übereinkommens vom 30. März 1983 und schließen nachfolgende Vereinbarung: 
 
1. Jene Arbeitnehmer, die dem Kollektivvertrag vom 21. April 1983, Abschnitt A, un-

terliegen und für den Zeitraum vom 1. April 1972 bis 31. März 1979 keine schrift-
liche Zusicherung haben und deren einzelne Unterbrechungen des Arbeitsverhält-
nisses nicht länger als jeweils 90 Tage gedauert haben, können eine Pauschalab-
geltung erhalten. 

 
 Auf die Pauschalabgeltung besteht kein Rechtsanspruch. 
 
 Voraussetzung ist, daß zum Zeitpunkt der Auflösung des Arbeitsverhältnisses (ab 

dem 1. April 1983) ein Grundanspruch auf Abfertigung vorliegt und es sich um Ar-
beitszeiten beim selben Arbeitgeber handelt. 

 
 Die näheren Voraussetzungen für die allfällige Gewährung der Pauschalabgeltung 

werden in gemeinsam erstellten Richtlinien geregelt. 
 
2. Die Finanzierung der Gemeinsamen Einrichtung II erfolgt durch Überweisung der 

Zinsenerträge der Jahre 1982 und 1983 der Gemeinsamen Einrichtung I der Bundes-
innung der Baugewerbe und des Fachverbandes der Bauindustrie einerseits sowie 
des Österreichischen Gewerkschaftsbundes, Gewerkschaft der Bau- und Holz-
arbeiter, andererseits. 
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 Die Zinsen des Jahres 1982 werden per 1. Mai 1983 auf das Sonderkonto "Bauar-

beiter-Urlaubskasse/Sondervermögen/Gemeinsame Einrichtung II" eingezahlt, jene 
des Jahres 1983 unmittelbar nach Wertstellung. 

 
 Wird im Einvernehmen der Vertragspartner dieses gemeinsame Konto aufgelöst, ist 

das Vermögen gemäß dem Schlüssel 146/300 (Arbeitgeberanteil) : 154/300 (Arbeit-
nehmeranteil) an die Vertragspartner aufzuteilen. Eine Auflösung und Aufteilung 
des Vermögens hat jedenfalls dann zu erfolgen, wenn keine Anträge mehr zu 
erwarten sind. 

 
3. Die Durchführung dieses Kollektivvertrages wird nach den von den Vertragspart-

nern erlassenen Richtlinien der Bauarbeiter-Urlaubs- und Abfertigungskasse über-
tragen und die Vertragspartner verpflichten sich, durch ihre Vertreter die kraft Ge-
setzes dafür notwendigen Beschlüsse in der Bauarbeiter-Urlaubs- und Abfertigungs-
kasse zu fassen. 

 
4. Die Vertragspartner verpflichten sich, die gemäß lit. a) bis d) notwendigen Be-

schlüsse zur Sicherstellung der getroffenen Vereinbarung zu fassen: 
 

a) Von den Vertragspartnern ist ein paritätisch besetztes Gremium (Verwaltungsrat) 
einzusetzen, in dem ein Vertreter der Arbeitgeberseite Vorsitzender ist. Aufgabe des 
Verwaltungsrates ist die Durchführung dieses Kollektivvertrages und seiner Richt-
linien 
 
b) Die Bauarbeiter-Urlaubskasse führt über Auftrag und nach Weisung des in lit. a) 
genannten Verwaltungsrates die gesamte Verwaltung gemäß den Richtlinien kosten-
los durch. 
 
c) Von den Vertragspartnern ist ein zweites paritätisch besetztes Gremium (Überwa-
chungsrat) einzusetzen, dessen Vorsitzender ein Vertreter der Arbeitnehmerseite ist. 
 
Dem Überwachungsrat ist vom Verwaltungsrat jährlich über die Gebarung der Ge-
meinsamen Einrichtung II und über die Geschäftsführung Rechenschaft zu legen. 
 
d) Sitz der in lit. a) und c) genannten Gremien ist die Bauarbeiter-Urlaubs- und Ab-
fertigungskasse. 

 
5. Dieser Kollektivvertrag tritt am 1. April 1983 in Kraft. 
 
Wien, am 1. Mai 1983 


